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¦fà) bin ber ©üftefer ©djreier
Unb Pre gar oft unb oiel

23eredjtigte fttagen ertönen
Ueber'S rafenbe Stutomobtl.

Sie ©trafjen getjören bem 23otfel
©ran ptten mir feft unb treu,
©octj fdjetnr'S, bafj auf ipen ber 83ürger
Stur nodj tolerieret fei.

©rum unterftütjen roir lebpft
©efetje unb 23unbe8rat,

©er ©aftpffidjt unb fdjonenbeS gapen
SBiE laffen jetjt roerben jur Satt

©djaggi: ©efdj gläfe gritj, gefdjter im ßamppot*, roa8 ba g'23ern
obe grofji Slfajtrergig gmadjet roirb für be griebe?,

gritj: Sei SBort oo bem, roaê gfefjfdjt bänn au ©u immer?
©djaggi: SBorooE, eê pifjt beet 33frau SBaronin oon ©uttner tjeb

afe groätteret gege be ©pieg.
gritj: Qa bim (gib, jetj cpnnbê mer roieber ginn, eê pb mi na

fdjüüli läcprig tunft.
©djaggi: SBie dja mer nu au ladje ob berige ernfte ©adje, '8 ifdjt

bodj ®oppel e gueti, pmani Qbeel

gritj: Säb fdjo, ©djagpt, aber c8 madjet fi gtiidj guet, roänn bie
©uttneri g'23ern im ®rofjratêfaal a ber ©püggafj unne oom ebige
griebe ptälaagget unb a ber 23unbeSgafj obe bfdjlüüfjt bänn im
glidjen. Sfugeblid be Stagionafrat neu Sanonel

©djaggi: 3etj djönntifdjt na Städjt p, gritji

Maienhäfrige ölünscbc.
hinter atten ©ägen Slngft unb ©djreden;

Sz.&> SBifbe 23uben fommen ba mit ©äden,
©djütteln un8 oon ©träudjen, 23äumen, SBlättern,
£), roir mödjten pufen, ftudjen, vettern
SBenn roir nur nidjt SJtaienuïfer roären.

SBeil roir nidjt einmal oergeblidj murren,
Sadjen SJtörber, roenn roir nur fo furren.
©ümmer aber mufj e8 ftdj bodj madjen,
©afj gum Êlenb rotr nodj felber Indjen;
SBenn roir nur nidjt Starrenfäfer roären.

D, roir ptten boctj bann roofjl auf ©eben
©troaS oief ©efdjetbt'reS fönnen roerben,
Sttemanb roürbe roagen uns gu morben,
SBenn roir gäfjften gum berüptten Crben,
Unb gum 23eifptel 3efuiten roären.

SJccnfdjen efeln, unfer 33fut fei fdjtnutjig,
Unfer ©afein überpttpt nicpSnuijig.
atferft eudj, bafj idj mir gu fagen traue:
SBeifjeS S3Iut ift fdjöner als baS blaue;*
SBenn roir nur audj bafb geabeft roären.

SBenn roir fo roie SJürger bürften roäPen,
3mmer auf 33efefjl uns liefjen gätjten
SBürben ftdj bie ©ödjften um uns reifjen,
Unb unS niemafs Ungegiefer pifjen,
SBenn roir foldje Uftatenfäfer roären.

SBürben roir aïs grimmige ©olbaten
gleifjig uns oermeljren unb geraten,
Könnten roir, anftatt im ©ad gu fterben,
©ödjften Stufjm oon gürften uns erwerben,

^ SBenn roir nur nidjt SJtaienfäfer roärenl

6inst und Jetzt.
©ämet: grüeajer pb'me bt be SJkioaibape bie Pdjere unb pdjfie

23eamte i ber greigeit öffter uf be 23üro tröffe, jetj bi be 23unbeSBape
trifft'me öffter i ber ©tenftgit 23üro frei.

gritj: ©öS madjt numme b'SBatertanbSliebe oo be ®rop.

6ngUnd und Russland.
Sie engfifdje ffranffjeit greift um fidjl* fagte ber 23ur, als er

bie S3eridjte über bie ßeiben ginnlanbë las...

Splitter.
©aS ßeben ift ein mititärifdjer SJorunterridjt für ben Abgang gur

grofjen SIrmee!

23erni: ©u SJtiggt, ifdj eS map, bafj ip be 33'fdjlufj, a'S ©feiner
©ängerfeft g'go, roieber umgpit pnb?

StJi i g g i : ©o ifdj eS nüb gmeint gfi, benn mer gönb a'S ©ängerfeft,
tüenb aber nüb fonfuetre.

SJerni: ©enn roett t aber lieber nüt a'S geft go, i p g'meint, eS

fei frjnergtt einpitlidje 23'fdjlufj gfi?
SJHggi: ©o ifdj eS 23erni, fogar ber ©irefter pt'S oerfprodtje, am

erfte befte ©ängerfeft, i ber Stüdji, roo er nüb muefj Jtampfridjter frj, g'fons
furire, unb jetj feit er, roenn mir fonfurire roeEeb, fo göng er eifadj nüb mit.

ÜBerni: ©aS roär mer aber gfpäfjig, muefj en ©irefter nüb madje,
roaS ber SSeretn b'fajloffe pb? 3 glaube bafb, ip gafjtet e j'gring.

SJtiggi: SBaS ©afär atrifft, fo pb nüb grab ein mefj atS er, unb
roegem anbere, mueft nüt oergeffe, bafj er ber ©egenantrag fo pt ajönne
rterbräip, bafj bie meifte ©änger uf be ßrjm gange finb unb bänn oergifj
nüb, bafj er erft oo SBien g'rugg djo ift, ba pb me pft nüb börfe opponire.

23erni: 3a, roaS pb er bänn für ®rünb aggä.
SUÎ i g g i : 3'erft roiE er ftaj nüb oo nidjtafabemifaj gebifbete Kampfs

riajter beurteife to unb bä ifdj no eS ^trfufar oorgfege, roo me nüb redjt
oerftanbe pb.

33erni: ©u müefjt aber fetber fäge SJtiggi, bafj nüb jebe Stampfl
riajter muefj fabetifdj gebilbet ftj, um e ridjtigS Urteil fäEe g'djönne.

SJtiggi: 3°erftanbe, aber jetj djunnt no S'Qirfular, ba roirb me u.
SI. g'fröget, i roaS für'ne Stang me roiE tteilt ft 2c.

23erni: 3a ba pb i fofort gfäib in erfte, me djönnt bodj eper ber
erft Jlrang überdjo.

SJtiggi: Sidj, baS oerftafjft ©u nüb, eS ift roegem ßieb unb roege
ber ©tärfe oom Sjerein.

23er ni: 3äfo, öb ip ftarf ober liSti fingeb unb öb nüb numme
b'©älfte Sänger uf ©tei gönget.

9Ji t g g i : ©u btft en bumme ©agel, me dja mit ©ir nüb oernünftig rebe.
23 er ni: 3 meifj fdjo, bafj t bumm bi, trotjbem roüri mir atS 3Jtig=

glieb nüb grab en 23'fd)lufj umftürge lafj. A propos, pnb ip benn let
SSigebireftor unb roürbit ip mit bem fei redjts ßiebfi g'roäg bringe.

Sïït igt: 3a fciili, aber roeifdjt, be gfidj ©ppf pt er plt nüb unb au
nüb be grofj ßofj unb bas maajt oiel uS.

83 er ni: Sefet enbtt g'ftofdjeS i unb feifdjt, roo ber Sdjuefj brudt, i
bem gaE roett t aber lieber en anbere ©irefter ober tät em eê girfular
guefàjide, roo'ner au nüt brufj djäm.

gjHggt: 23i8 ftiB, a berigS börfe mer überpupt nüb benfe unb bänn
tfdj eS SP, bafj i gofj, fäb roofjf 23ernt.

23erni: ßäb rooP SJttggi, unb tue S'^irfutar e djti nädjer afuege.

Zvo'i ßsätzli.
Sßotj tufig, bottber, faperfent,
33o pt a bin=i Slbftinent;
Dnb fufä Sdjottä, Rafi, ©pe,
©rpfä ©üfä ©elb 3upel

3 bin btgötj en braoe 23urfdjt,
©an aber grab en ©eibeburfdjt;
Onb gor 23elöpig fdjabet nüij
3om letfdjtemat en Sîuufdj im Gpütj.

Stägel: ©e ßperi, djömeb gfdjroinb
baburre, er müenb mer öppis abfage.

Gfjuert: A voter säviss, madame.
3t ä gel: @r finb na oerfluemet galant

gu ©uerem Siiter, ©peri.
©fjueri: 3 ptn fdjo mängSmal gfeib,

cr pbeb en lätje 23tgriff oo ber SBättgfajidjt.
3P meineb aEtroit, S'SJÎanneooldj fei ä
rudjlädjtt Station, roäpenbbem S'grab 8'
Sunteräri ift; i roett nu, i djönnti ämot
miê ®müet ufelegge.

Stägel: ®ömmer mit berige Sprüdj
äroäg. SJttr ftnb ftner ßäbtig bie gärter
Sort gfi.

Gfjueri: 3<* bfunberê letflfji pt merS djönne läfe, roo en fo ä gartê
©agefi bäm Sita im 23ett

Stägel: 23itft oerpbeb
©fjuert: ßömi bodj ä uSrebe bem SJta im 23ett 23ierdjadjefi,

©djnapöguttere unb ^ünbpfjttftei am ©ppf oerfdjfage pb.
Stägel: S'roirb nüb fo gfäpti gft ft, S'Dbergridjt pt ämet bie 10

©ag ©pft gftriep, roonere S'23igtrfSgridjt gfprodje gp pb.
Gfjueri: 3", ja, aber roaS meineber, Stägef, roieoiel djem ädjt au

efo ä grau Dberridjtert über, roenn fie bem ©err DBerrtdjter unber anberem
rourb b'SaftmüEt unb 6'SdjirmgfteE über b'3nteflifleng abepue, roenn er
g'fpot ufem Seepf ober uë ber Depfeldjammer pi djunb?

Stägel: SUHra. @S roär mer lieber, er roüribmer jetj. ämot be Stidcl
abfage aftatt btagiere. SBänn 3P ßberridjter roäreb, roäreber ä galanter,
roer roeifj, roaS 3P na atê ©agefS mieajeb.

©fjueri: 'S djönnt na ft; aber eS müefjt ©tni fdjo no ä djli djum=
tidjer brigfefj roeber 3P'

^ch bin der Düfteler Schreier
Und höre gar oft und viel

Berechtigte Klagen ertönen

Ueber's rasende Automobil.

Die Straßen gehören dem Volke!
Dran halten wir fest und treu.
Doch scheint's, daß auf ihnen der Bürger
Nur noch tolerieret sei.

Drum unterstützen wir lebhaft
Gesetze und Bundesrat,
Der Haftpflicht und schonendes Fahren
Will lassen jetzt werden zur Tat!

Schaggi: Hesch gläse Fritz, geschter im .Lamppot", was da z'Bern
obe großi Aschtrengig gmachet wird für de Friede?,

Fritz: Kei Wort vo dem, was gschscht dänn au Du immer?
Schaggi: Wowoll, cs heißt deet Vsrau Baronin von Suttner heb

ase gwätteret gege de Chrieg.
Fritz: Ja bim Eid, jetz chunnds mer wieder Zinn, es häd mi na

schüüli lächerig tunkt.
Schaggi: Wie cha mer nu au lache ob derige ernste Sache, 's ischt

doch Goppel e gueti, humani Jdeel
Fritz: Cäb scho, Schaggi, aber cs machet si gliich guet, wänn die

Suttneri z'Bern im Großratssaal a der Chrüzgaß unne vom ebige
Friede pcälaagget und a der Bundesgaß obe bschlüüßt dänn im
glichen Augeblick de Nazionalrat neu Kanonel

Schaggi: Jetz chönntischt na Rächt ha, Fritzi

ì>îànk'âfrîge Wlünscke.

hinter allen Hägen Angst und Schrecken;
tAAh Wilde Buben kommen da mit Säcken,

Schütteln uns von Sträuchen, Bäumen, Blättern,
O, wir möchten heulen, fluchen, zettern
Wenn wir nur nicht Maienkäfer wären.

Weil wir nicht einmal vergeblich murren.
Lachen Mörder, wsnn wir nur so surren.
Dümmer aber muß es sich doch machen,
Daß zum Elend wir noch selber lachen;
Wenn wir nur nicht Narrenkäser wären.
O, wir hätten doch dann wohl ans Ecden
Etwas viel Gescheidt'rcs können werden.
Niemand würde wagen uns zu morden.
Wenn wir zählten zum berühmten Orden,
Und zum Beispiel Jesuiten wären.

Menschen ekeln, unser Blut sei schmutzig.

Unser Dasein überhaupt nichtsnutzig.
Merkt euch, daß ich mir zu sagen traue:
.Weißes Blut ist schöner als das blaue ;'
Wenn wir nur auch bald geadelt wären.

Wenn wir so wie Bürger dürften wählen.
Immer auf Befehl uns ließen zählen
Würden sich die Höchsten um uns reißen,
Und uns niemals Ungeziefer heißen,
Wenn wir solche Maienkäfer wären.

Würden wir a"s grimmige Soldaten
Fleißig uns vermehren und geraten,
Könnten wir, anstatt im Sack zu sterben.
Höchsten Ruhm von Fürsten uns erwerben,

^ Wenn wir nur nicht Maienkäser wären!

Cînsî uncl ?et2t.
Sämel: Früecher hed'me bi de Privalbahne die höchere und höchste

Beamte i der Freizeit öffter us de Büro tröffe, jetz bi de Bundesbahne
trifft'me öffter i der Dtenstzit Büro frei.

Fritz: Das macht numme d'Vaterlandsliebe vo de Große.

Cnglancl unâ lì.usslancì.
.Die englische Krankheit greift um sich!' sagte der Bur, als er

die Berichte über die Leiden Finnlands las...

Splitter.
Das Leben ist ein militärischer Vorunterricht für den Abgang zur

großen Armee!

Berni: Du Miggi, isch es wahr, daß ihr de B'schluh, a's Steiner
Sängersest z'go, wieder umgheit händ?

Miggi: So isch es nüd gmeint gsi, denn mer gönd a's Sängerfest,
tüend aber nüd konkurire.

Berni: Denn wett i aber lieber nüt a's Fest go, i ha g'meint, es
sei synerzit einheitliche B'schluh gsi?

Miggi: So isch es Berni, sogar der Direkter hät's verspräche, am
erste beste Sängerfest, i der Nöchi, wo er nüd mueß Kampfrichter sy, z'kon-
kurire, und jetz seit er, wenn mir konkurire welled, so göng er eifach nüd mit.

Berni: Das wär mer aber gspähig, mueh en Direkter nüd mache,
was der Verein b'schlosse häd? I glaube bald, ihr zahlet e z'gring.

Miggi: Was Salär atrifft, so häd nüd grad ein meh als er, und
wegem andere, muest nüt vergesse, dah er der Gegenantrag so het chönne
verdräihe, dah die meiste Sänger uf de Lym gange sind und dänn vergih
nüd, dah er erst vo Wien z'rugg cho ist, da häd me halt nüd dörse opponire.

Berni: Ja, was häd er dänn für Gründ aggä,
Miggi: Z'erst will er sich nüd vo nichtakademisch gebildete Kampfrichter

beurteile lo und dä isch no es Zirkular vorglege, wo me nüd recht
verstände häd.

Berni: Du mueht aber selber säge Miggi, daß nüd jede Kampfrichter

mueh kadetisch gebildet sy, um e richtigs Urteil sälle z'chönne.

Miggi: Jverstande, aber jetz chunnt no s'Zirkular, da wird me u.
A. g'fröget, i was für'ne Rang me will iteilt si :c.

Berni: Ja da häd i sosort gsäid in erste, me chönnt doch ehner der
erst Kranz übercho.

Miggi: Ach, das verstahst Du nüd, es ist wegem Lied und wege
der Stärke vom Verein.

Berni: Jäso, öb ihr stark oder lisli singed und öb nüd numme
d'Hälfte Sänger uf Stei gönget.

Miggi: Du bist en dumme Hagel, me cha mit Dir nüd vernünftig rede.
Berni: I weih scho, dah i dumm bi, trotzdem würi mir als Migglied

nüd grad en B'schluh umstürze lah. vrc>po8, händ ihr denn kei

Vizedirektor und würdit ihr mit dem kei rechts Liedli z'wäg bringe.
Migi: Ja fciili, aber weischt, de glich Chopf het er halt nüd und au

nüd de groß Loh und das macht viel us.
Berni: Jetzt endli g'stosches i und seischt, wo der Schueh druckt, i

dem Fall wett i aber lieber en andere Direkter oder tät em es Zirkular
zueschicke, wo'ner au nüt druß chäm.

Miggi: Bis still, a derigs dörse mer überhaupt nüd denke und dänn
isch es Zyt, dah t goh, läb wohl Berni.

Berni: Läb wohl Miggi, und tue s'Zirkular e chli nächer aluege.

^v>L tZs'àli.
Potz tusig, donder, saperlent,
Vo hüt a bin-i Abstinent;
Ond sufä Schottä, Kafi, Thee,
Erhusä Hüfä Geld Juheel

I bin bigötz en brave Burscht,
Han aber grad en Heidedurscht;
Ond zor Belöhnig schadet nütz
Zom letschtemal en Ruusch im Chrütz.

Rägel: He Chueri, chömed gschwind
dadurre, er müend mer öppis absage.

Chueri: votsr säviss, maciarnL.
Rägel: Er sind na verflucmet galant

zu Euerem Alter, Chueri.
Chueri: I hani scho mängsmal gseid,

er hebed en lätze Bigriff vo der Wältgschicht.
Ihr meined alliwil, s'Mannevolch sei ä
ruchlächti Nation, währenddem s'grad S'
Kunteräri ist; i wett nu, i chönnti ämol
mis Gmüet uselegge.

Rägel: Gümmer mit derige Sprüch
äwäg. Mir sind siner Läbtig die zärter
Sort gsi.

Chueri: Ja bsunoers letsthi hät mers chönne läse, wo en so ä zarts
Hageli däm Ma im Bett

Rägel: Bitti verhebed

Chueri: Lömi doch ä usrede dem Ma im Bett Bierchacheli,
Schnapsguttere und Zündhölzlistei am Chopf verschlage häd.

Rägel: S'wird nüd so gsährli gsi si, s'Obergricht hät ämel die 10
Tag Chefi gstriche, wonere s'Bizirksgricht gsproche gha häd.

Chueri: Ja, ja, aber was meineder, Rägel, wieviel chem ächt au
eso ä Frau Oberrichteri über, wenn sie dem Herr Oberrichter under anderem
würd d'Kafimülli und b'schirmgstell über d'Jntelligenz abehaue, wenn er
z'spot usem Seehof oder us der Oepfelchammer hei chund

Rägel: Mira. Es wär mer lieber, er würidmer jetz ämol de Sticket
absage astatt blagiere. Wänn Ihr Oberrichter wäred, wäreder ä galanter,
wer weih, was Ihr na als Hagels mieched.

Chueri: 's chönnt na si; aber es mtteßt Eini scho no ä chli chum-
licher drigseh weder Ihr!
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